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 Insgesamt wurde der 67. GfA-Frühjahreskongress positiv bewertet, auch wenn 

vielen der Austausch mit Kollegen vor Ort gefehlt hat

 Eine Verschiebung hin zu hybriden Kongress-Formaten ist von 67% der 

Teilnehmenden gewünscht und bringt zahlreiche Vorteile mit sich

 Hybride Formate vereinen die Vorteile von Präsenz- und Online-Kongressen, gestehen 

Teilnehmenden eine hohe Flexibilität zu und Erhöhen die Reichweite

 Manche Veranstaltungsformate werden sogar als Online-Format bevorzugt

 Faktoren für die erfolgreiche Gestaltung eines (hybriden) Online-Kongresses:

 Übersichtliche Aufbereitung aller relevanten Informationen 

 Gut vorbereitete (technische) Unterstützung durch die Veranstalter

 Es sollte abgewogen werden, welche Komponenten sinnvoll hybrid/online angeboten werden 

und welche von der Präsenz der Teilnehmenden profitieren

Zusammenfassung 
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Evaluation des 67. GfA-

Frühjahreskongresses

Umfrageergebnisse von 76 Teilnehmenden 



Lutzeyer/ Wilkens/ Kluge Umfrageergebnisse des virtuellen 67. GfA-Frühjahreskongresses 4

 Insgesamt wurde der Kongress positiv bewertet; hervorzuheben sind die 

ausgezeichnete Organisation und die Umsetzung virtueller Angebote  

Bewertung & Feedback

55%37%7%1%

Dafür, dass es ein Online-Kongress war, fand ich den Kongress […] (N = 76) 

Weniger  gelungen Eher weniger gelungen Teils/teils Eher gut gelungen Sehr gut gelungen

Das lief super / ist hervorzuheben …

 Viele interessante Themen

 Meistens sehr gutes Zeitmanagement

 Stringente Durchführung 

 Hervorragende (technische) Organisation *

 Sehr freundliches & hilfsbereites Team

 Technischer Support (allgemein und in Session)

 Gruppen-Gefühl trotz Online-Format

 Insgesamt: Viel unspezifischer/s Lob und Dank
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Das wurde vermisst / negativ angemerkt …

 Wenig (informeller) Austausch und Diskussion

 „Pausengespräche“

 Wenig Diskussion in den Sessions

 Persönlicher (face-to-face) Kontakt

 Ablenkung & Konzentration erschwert

 Schnelle/viele thematische Wechsel in Sessions

* Besonders häufig wurde das „Was ist wo“-Dokument hervorgehoben.

*
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 Die digitalen Zusatzangebote abseits von Vorträgen/Workshops wurden von 

weniger als 20% der Teilnehmenden genutzt

Teilnahmeform

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80%

Zuhörer/in oder Diskutant/in in Session oder Workshop

Vortragende/r

Session Chair

Besuch der Mitgliederversammlung

Besuch der virtuellen Posterausstellung

Besuch der virtuellen Ausstellerpräsenz

Besuch des digitalen Pausenprogramms im Hauptraum

Besuch der Hochschullehrerversammlung

Besuch von Join my Lab

In welcher Form wurde am Kongress teilgenommen? (N = 76)
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 Der Großteil der Teilnehmenden verfolgte den Kongress von zuhause und konnte 

dem Kongress am Aufenthaltsort normal folgen 

Aufenthaltsort

74,7%

22,7%

2,7%

Zuhause Büro Sonstiges

0
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schwerer unverändert einfacher

Durch meinen Aufenthaltsort war es [...] den 
Vortragenden zu folgen.

Zuhause (n = 54) Büro (n = 17)

N = 75
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 Besonders hilfreich schien für die Teilnehmenden eine übersichtliche 

Darstellung aller Veranstaltungspunkte, inkl. relevanter (Zoom-)Informationen

Unterstützungsangebote

* (Übersicht aller Veranstaltungspunkte inkl. Zoom Informationen)

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Zentrale Hilfehotline

Zoom-Tutorial

Zentraler Hilfe-Zoom Raum

Kongresswebseite

"Was ist wo"-Dokument

Welches der Unterstützungsangebote war besonders hilfreich? (N = 76)

*
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Implikationen für 

zukünftige Kongresse

Umfrageergebnisse von 76 Teilnehmenden 
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 Zwei Drittel der Teilnehmenden bevorzugen für zukünftige Kongresse hybride 

Formate, da sie die Vorteile von Präsenz- und Online-Formaten vereinen

Bevorzugtes Format 

zukünftiger Kongresse

Reines Präsenz-Format

 Persönlicher Kontakt und 

spontaner Austausch

 (Spontanes) Networking & 

mehr Interaktion 

 Fokus klar auf Kongress, 

wenig Ablenkung

 Erlebnisfaktor, z.B. Abend-

veranstaltungen

Hybrides Format

 Flexibilität - Individuelle 

Entscheidung bzgl. Ort

 Höhere Reichweite (kein 

Ausschluss von Personen)

 Auch vor Ort kann flexibel das 

Format gewechselt werden

Vorteile beider „Welten“!

Reines Online-Format

 Reiseaufwand entfällt

 Fokus auf interessierende 

Themen (partielle Teilnahme)

 Wahrnehmen von Terminen 

(z.B. Carearbeit) möglich

 Weniger eingesetzte Arbeitszeit

 Wechsel zwischen Sessions

 Einbindung remoter Speaker

Welches Kongress-Format würden Sie zukünftig präferieren und warum (Freitext)?

(N = 76) 29% 67% 4%
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 Zukünftige Kongresse könnten davon profitieren einige der Kongress-

Komponenten (auch) im virtuellen Raum anzubieten

Komposition von 

Präsenz vs. Online

* Genauer Wortlaut: „Vor dem Hintergrund der diesjährigen Erfahrung, wünsche ich mir für die Zukunft, sofern es die Rahmenbedingungen erlauben, die folgenden Komponenten [..]“

*

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Zuhörer/in oder Diskutant/in in Session oder Workshop (n = 70)

Vortragende/r (n = 69)

Session Chair (n = 55)

Mitgliederversammlung (n = 43)

Hochschullehrerversammlung (n =34)

Angebot von Join my Lab (n = 47)

Angebot der Posterausstellung (n = 57)

Angebot der Aussteller (n = 50)

Pausenprogramm (n = 57)

Für die Zukunft wünsche ich mir die folgenden Komponenten […]

Lieber in Präsenz Lieber Online
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 Das Online-Format ist eine willkommene Alternative, es scheinen aber auch 

Präsenz-Teile weiterhin gewünscht zu sein

Aussagen zu zukünftigen 

Kongressen

* Als alternative Abendveranstaltung wurde ein Social Event in Form eines Online Escape Room Spiels angeboten.

*

53%

23%

57%

27%

21%

37%

24%

25%

17%

22%

5%

37%

12%

16%

32%

5%

15%

5%

12%

15%

1%

28%

11%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Ich würde auch in Zukunft an einem reinen Online-Format teilnehmen.
(n = 76)

Umso mehr Kongress-Teile in Präsenz stattfinden, desto besser.
(n = 75)

Es sollten auch zukünftig Beiträge internationaler Keynote Speaker
enthalten sein, auch wenn diese nur digital erfolgen können. (n = 75)

Durch das Online-Format konnte ich am Kongress teilnehmen, denn
Reisen wäre für mich nicht möglich gewesen. (n = 75)

Es wäre mir wichtig, dass auch beim nächsten Online-Kongress ein
Event zum Netzwerken im kleineren Rahmen angeboten wird. (n = 73)

Zustimmung zu folgenden Aussagen

Stimme gar nicht zu Stimme eher nicht zu Stimme weder zu noch lehne ich ab Stimme eher zu Stimme voll und ganz zu
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 Neben Workshops und Posterausstellung sind vor allem übersichtliche 

Informationen und technische Unterstützung relevant

Wichtige Komponenten eines 

zukünftigen virtuellen Kongresses

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Besuch von Workshops

Besuch der virtuellen Posterausstellung

Besuch der Mitgliederversammlung

Besuch der virtuellen Aussteller

Besuch von Join my Lab

Besuch der Hochschullehrerversammlung

Besuch des digitalen Pausenprogramms

Kongresswebseite mit allen wichtigen Informationen

Technische Unterstützung durch Administrator/in

Zentrale Hilfehotline

Bei zukünftigen virtuellen Kongressen ist mir besonders wichtig: (N = 76)
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* während der Session/Workshops

*
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